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Dankeschön, Hoetmar!Veranstaltungen im Oktober
Die Gemeinschaft in Hoet-
mar hat erneut bewiesen, 
wie viel Gutes durch Zusam-
menhalt und Engagement 
erreicht werden kann. Nach 
Abzug der allgemeinen Kos-
ten freut sich die Grundschu-
le über eine Spende in Höhe 
von 520 Euro. Dieses Geld 
kommt einem dringend not-
wendigen Lesezweck zugute 
und bleibt damit innerhalb 
der Dorfgrenzen. 

Das Organisationstrio, beste-
hend aus Andrea Spielbrink, 
Ute Jasper und Anne Beck-
mann, präsentierte stolz die 
Summe, deren Zustande-
kommen der großzügigen 
Unterstützung der Trödler 
zu verdanken ist. Jeder der 
Trödler leistete einen Beitrag 
von 10 Euro als Standgebühr, 
der in den Dienst der guten 
Sache floss. Diese Spende 
wird einen Beitrag dazu leis-
ten, die Bildungsqualität der 
jungen Einwohner von Hoet-
mar noch weiter zu steigern.

Die Gemeinschaft darf sich 
schon jetzt auf die achte Aus-
gabe des Hoetmarer Gar-
agentrödels „Kleines für Fei-
nes“ freuen. Weitere Infor-
mationen zu Termin und 
Ablauf werden in Kürze be-
kannt gegeben. Noch einmal 
herzlichen Dank an alle 
Trödler und Unterstützer, 
die dazu beigetragen haben, 
dieses großartige Ergebnis 
zu erzielen.

Als die IQB Bildungsstudie 
2021 erschien, war das Ent-
setzen groß. In NRW verpas-
sen 21,6% der Vierklässler/
-innen die Mindestanforde-
rungen im Bereich Lesen. In 
einem verbindlichen Erlass 
hat das Ministerium auf die-
se Ergebnisse reagiert. Ab 
diesem Schuljahr ist es vor-
geschrieben, dass 3-mal 20 
Minuten in der Woche gele-
sen werden muss. Um auf 
diese Ergebnisse und Anfor-
derungen zu reagieren, 
möchte die Dechant-Wes-
sing-Schule das Projekt 
„Hoetmar liest“ ins Leben 
rufen. Als ein Baustein sucht 

die Grundschule Lesepaten, 
die einzelnen Klassen fest 
zugeteilt werden und zwei-
mal in der Woche mit Kin-
dern ein intensives Lesetrai-
ning durchführen. Um den 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tern auch ein kleines Danke-
schön geben zu können, wür-
den die Spenden des Gara-
gen-Flohmarkts dazu ge-
nutzt, sich bei den Lesepaten 

zu bedanken und die Wert-
schätzung der Grundschule 
auszudrücken. Wenn Sie 
mitmachen möchten, mel-
den Sie sich gerne an der De-
chant-Wessing-Schule. Wir 
passen uns gerne an Ihre Be-
dürfnisse an, sodass Sie kei-
ne Sorge haben müssen, 
nicht mehr flexibel zu sein. 

A NNE BECK M A NN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/7585 · Fax 02585/7458

Mo.–Fr. 9.00–12.00 u. 14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Sonntag, 15. Oktober 2023, um 10.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Lambertus

Das Frühstück ist kostenfrei – über 
Spenden für unsere Integrationsarbeit 

freuen wir uns sehr!

Während das klassische deutsche Frühstück meist aus belegten Broten 
und Brötchen mit Wurst, Käse oder auch de igen bis fruchtigen Aufstrichen 

besteht, gibt es über die Kontinente verteilt die unterschiedlichsten 
Gepfl ogenheiten zum Start in den Tag. 

Begeben Sie sich mit uns auf eine kleine kulinarische Weltreise 
und lernen Sie Frühstückskulturen anderer Länder kennen, 

z. B. Afghanistan, Syrien oder Bangladesch.

Eine Anmeldung ist erforderlich und bis Mi� woch, 11. Oktober 2023, 
im Frischmarkt oder bei Adelheid Vollmann möglich (Telefon 0 25 85 / 74 03).

Ar

be
itsk

reis Integration

Hoetmar

Einladung

„Internationales Frühstück“

Auf dem Foto von links zu sehen sind: Karin und Mara Mestrup, Matthias Riediger (Konrektor), 
Ute Jasper, Anne Beckmann, Ilka Pelke (Rektorin), Andrea Spielbrink und Andreas Mestrup
(Vorsitzender des Fördervereins).

50	Jahre	

Vereinsmeisterscha0en
der

	Tischtennisabteilung

des	SC	Hoetmar

Am	Samstag,	15.	Oktober	2022

10.00	Uhr	
Schnupperklasse	Mini	(bis	10	Jahre	und	in	keiner	Mannscha6	ak7v)	

Schnupperklasse	(ab	11	Jahre	und	in	keiner	Mannscha6	ak7v)	

11.30	Uhr
Jugend	Konkurrenz	

13.00	Uhr	
Damen	und	Herren:	Ak7v	–	Konkurrenz	(ab	15	Jahre)

Einzel/Doppel/Mixed

13.30	Uhr
Damen	und	Herren:	Nichtak7v	–	Konkurrenz	(ab	15	Jahre)	

Einzel/Doppel

Im	Anschluss:	Siegerehrung	

Anlässlich	des	50-jährigen	Jubiläums	wird	nach	der	Siegerehrung	ein	Jubiläumsempfang
mit	Sekt	und	Häppchen	staLinden!

Die	Siegerehrung	der	Schnupperklassen	findet	direkt	nach	Abschluss	der	Konkurrenz	staK.	

Anmeldung	und	Entrichtung	der	Startgelder	biKe	bis	spätestens	
30	Minuten	vor	der	jeweiligen	Konkurrenz.	

Spielberech7gt	sind	alle	Hoetmarer	Bürgerinnen	und	Bürger	
sowie	alle	SC	Mitglieder!

Für	das	leibliche	Wohl	wird	wie	immer	bestens	gesorgt.	

Vereinsmeisterschaften
der Tischtennisabteilung

des SC Hoetmar

Samstag, 14. Oktober 2023
10.00 Uhr 

Schnupperklasse Mini 
(bis 10 Jahre und in keiner Mannschaft aktiv) 

Schnupperklasse 
(ab 11 Jahre und in keiner Mannschaft aktiv) 

12.00 Uhr
Jugend-Konkurrenz 

13.00 Uhr 
Damen und Herren: Aktiv-Konkurrenz (ab 15 Jahre)

Einzel/Doppel/Mixed

13.30 Uhr
Damen und Herren: Nichtaktiv-Konkurrenz 

(ab 15 Jahre) 
Einzel/Doppel

Im Anschluss: Siegerehrung 

Die Siegerehrung der Schnupperklassen findet 
direkt nach Abschluss der Konkurrenz statt. 

Anmeldung und Entrichtung der Startgelder 
bitte bis spätestens 30 Minuten 
vor der jeweiligen Konkurrenz. 

Spielberechtigt sind alle 
Hoetmarer Bürgerinnen 
und Bürger sowie alle 
SC-Mitglieder!

Für das leibliche Wohl wird 
wie immer bestens gesorgt. 

Vereinsmeisterscha,en	2023

Schnupperklasse	Mini	(bis	10	Jahre)	
Schnupperklasse	(ab	11	Jahre)	

Hast	du	Lust	Tischtennis	zu	spielen	und	den	Sport
kennenzulernen?	Oder	trainierst	du	bereits	fleißig	miBwochs

in	der	Turnhalle?	

Dann	mach	einfach	mit	bei	den	VereinsmeisterschaHen	am	
Samstag,	dem	14.	Oktober	2023,	um	10	Uhr

In	der	Turnhalle	der	Dechant-Wessing-Grundschule	Hoetmar

Anmeldezeit:	9.30	Uhr

Wir	freuen	uns	auf	deine	Teilnahme!
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Öffentliches Bücherregal gut angenommen

Prävention bei Frontzahn-
trauma und Fraktur – besser 
vorher gut informiert!

Treffen der aktiven und ehemaligen Winterbergfahrt-Betreuer/innen 

Rodelspaß seit 33 JahrenIn den letzten Tagen wurde 
ein öffentliches Bücherregal 
neben dem Parkplatz an der 

Am 5. September 2023 spen-
dete die örtliche Zahnärztin 
Friederike von Kolson der 
Dechant-Wessing-Grund-
schule zwei Zahnrettungs-
boxen, nachdem die Sparpo-
litik die Versorgung der 
Schulen mit Zahnrettungs-
boxen und Aufklärungsbö-
gen beendet hat.

Ahlener Straße aufgebaut. 
Dieses Bücherregal steht al-
len Interessierten zur Verfü-

Mit den Rettungsboxen wur-
den so natürlich auch zwei 
Aufklärungsbögen mit de-
taillierten „to Dos“ überge-
ben, sodass die Lehrkräfte 
der Schule fortan gut vorbe-
reitet sind und wissen, was 
nach einem Trauma oder 
nach einer Fraktur zu tun 
ist.

•• •• 

Ab 9.00 Uhr, 
bitte melden Sie 
sich vorab an. pro Person 

Auch Termine für Familienfeiern und 
Betriebsfeste sind wieder buchbar! 

Tel. 02585 3620238 1 Mobil 0175 1724552 1 info@corner-hoetmar.de

Wir bieten Räumlichkeiten und Service 
für Familienfeiern oder Betriebsfeste

Mit zusätzlichem Saal für Veranstaltungen 
für bis zu 100 Personen! Die Eröffnung 
des neuen Saals findet im Rahmen der 
Kunst ausstellung „Kreative Köpfe“ am 
Sonntag, 8. Oktober, ab 10.00 Uhr statt.

Ebenfalls neu ab Sonntag, 8. Oktober:

Unsere Gaststätte ist jetzt zusätzlich mit 
einer Behindertentoilette und einem  
Wickelraum für die Kleinsten ausgestattet!

Tel. 02585 3620238 | Mobil 0175 1724552
info@corner-hoetmar.de

Freut Euch auf unser 
kulinarisches Angebot:
Wir bereiten zukünftig in  

unserer eigenen Küche 
eine  Auswahl an Speisen selbst zu!

JETZT ENDLICH IST ES SOWEIT! 

Ihr dürft gespannt sein!

Am 15. September 2023 tra-
fen sich die neun aktiven 
und etwa 30 ehemalige Be-
treuer der Winterbergfahrt 
des SC Hoetmar im Wie-
busch-Treff. Die Idee kam 
von Steffi Kottenstedde, an-
lässlich der 30. Fahrt dieses 
Jahr einmal alle ehemaligen 
Betreuer einzuladen, um in 
Erinnerungen zu schwelgen 
und lustige Geschichten wie-
der aufleben zu lassen. Da-
bei halfen auch die unglaub-
lich vielen Fotos – viele noch 
aus dem vordigitalen Zeital-
ter der 1990er und frühen 
2000er, zum Glück die meis-
ten bereits von dem langjäh-
rigen Mitfahrer Norbert 
Heitwerth schon auf CD ge-
brannt. Man kam sich vor 
wie in einer Quizshow – bei 
jedem neuen Foto wurde ge-
rätselt, wer dieses oder jenes 
Kind wohl sei, und nach der 
Auflösung kam der „Aha, 
jetzt wo man’s weiß, sieht 
man’s ja auch“-Effekt. Sogar 
Videos von Modeshows, 
„Casting Couch“ und ande-
ren Abendprogrammen aus 
den 90er Fahrten erheiter-
ten die Runde (spezieller 
Dank dafür an Kamera-
mann Klaus Wiermer). 
Spannend war für uns aktu-
elle Winterbergfahrer, auf 
den Fotos sehr viele der El-
tern der diesjährigen Win-
terberg-Kinder wieder zu 
erkennen, die bei den ersten 
Fahrten selbst als Kind mit 
dabei waren. 

Bei Bratwurst und kühlen 
Getränken hatten wir einen 
superschönen Abend und 
jeder schwärmte von „ein-
maligen Erlebnissen“ und 
„anstrengend, aber eine 
mega tolle Erfahrung“. Auch 
Heinz Brinkmann, der als 
1. Vorsitzender des SC für ein 
Grußwort an die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen 
dazu gekommen war, lobte 

die Fahrt und das Engage-
ment aller Betreuer aus-
drücklich. 

Wir werten die Resonanz als 
sicheres Indiz dafür, dass 

die Winterbergfahrt nach 
wie vor ein tolles Erlebnis 
sowohl für die Kids als auch 
für die Betreuer ist! In die-
sem Sinne freuen wir uns 
auf neue spannende und 

lustige Erlebnisse auf der 
nächsten Fahrt im Januar 
2024, wenn es wieder heißt: 
Rodel-frei!

DIE WINTERBERG-BE TREUER

gung. So hat jeder die Mög-
lichkeit gelesende Bücher 
weiter zugeben und neuen 
Lesestoff zu finden. Gebaut 
und installiert wurde das 
Bücherregal von Ludger Ha-
genhoff und Norbert Richter. 
Familie Richter hat sich be-
reiterklärt, die Pflege des Bü-

cherregals zu übernehmen. 
Bereits nach wenigen Tagen 
hat sich gezeigt, dass das Bü-
cherregal gut angenommen 
wird. Wir wünschen allen 
Interessenten viel Spaß beim 
Stöbern und Lesen.

NORBERT RICHTER

Martina Grünastel-Richter. Robin Richter, Ludger Hagenhoff 
und Norbert Richter vor dem neuen öffentlichen Bücherregal.

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Kultur“ der Dorfwerkstatt weist auf die Plattdeut-
schen Abende im Leutehaus hin. Alle, die diese Sprache lieben, sind 
herzlich eingeladen, jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 Uhr ins 
Leutehaus zu kommen.
Die nächsten Termine sind an folgenden Montagen:

16. Oktober · 20. November · 18. Dezember

TERMINE
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DEINEN ARBEITSPLATZ
MIT BEDACHT WÄHLEN.

Holtrup 46 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85/9 30 30 • info@duepmann-alu.de

Wir suchen für unser Büro an 
unserem Standort in Hoetmar

EINE REINIGUNGSKRAFT
auf Minijob-Basis

für 4 bis 8 Stunden pro Woche
zu flexiblen Zeiten.

Auf Einladung des Schützen- 
und Heimatvereins Hoet-
mar haben sich am Freitag, 
dem 22. September, Jung und 
Alt auf dem Lambertusplatz 
zum traditionellen Umzug 
getroffen. Die Kinder konn-
ten zu diesem Anlass die 
meist selbstgebastelten La-
ternen zum Leuchten brin-
gen. Der zu Beginn einset-
zende Regenschauer tat der 
Freude keinen Abbruch und 
der Lambertusumzug konn-
te über toll illuminierte Stra-
ßenzüge bis zum Leutehaus 
stattfinden. Im heimeligen 
Licht der Fackeln von der 
Freiwilligen Feuerwehr er-
klangen am Leutehaus ein-
gängige Laternenlieder. Zu-
rück auf dem Lambertus-
platz hat dann der Buer das 
Regiment übernommen und 
in dem Singspiel versuchte 
er erfolglos, sein viel zu teu-
res Heu zu verkaufen. Das 
traditionelle Laternenlau-
fen zum Klang der Gitarre 

und das Singen des Hoetma-
rer Heimatlieds, unterstützt 
von kräftigen Tönen der 
Hörner, rundeten das Pro-
gramm ab. Am Schluss hat 
das Jugendteam mit Waffeln, 
Heißwürstchen und kühlen 
Getränken für einen gemüt-
lichen Abschluss gesorgt.

A NSG A R DREES

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne-
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

16-B_Diep-1_Imageanzeige-90x140.indd   1 09.08.16   13:11
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Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 
als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 
Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 
Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks.

 Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!

Lambertusumzug in Hoetmar

BETREUUNG 24
... daheim nicht allein

Wir beraten Sie gerne: 0 25 87 900 91 00
Neumarkt 4  |  59320 Ennigerloh

kontakt@betreuung24-senioren.de
www.betreuung24-senioren.de

LIEBE & ZUVERLÄSSIGE 24H BETREUUNG

Wir reichen Ihnen die Hand!

©	Andrea	Küppers

Einladung zum KreislandFrauentag 2023
Was Frauen stark macht –
Strategien zur Stärkung von Frauen

„Kaum wartet man 2000 Jahre, schon tut sich was …“
(Dagmar Reim, Intendantin des rbb)

Lisa Ortgies ist Moderatorin, Journalistin, Bestsellerautorin
& Podcasterin. Als Absolventin der Henri-Nannen-
Journalistenschule ist ihr wichtigstes Werkzeug eine
umfassende Recherche und das Eintauchen in 
Lebensgeschichten. Mit ihren Themen und Impulsen macht
sie Mut für spannende, neue Lebensmodelle
und Perspektiven.

Bekannt ist sie insbesondere als Moderatorin von Frau tv.
Dabei arbeitet sie mit Tiefe und Humor an der 
Gleichstellung der Geschlechter.

Informationen
Termin Samstag, 21. Oktober 2023

Beginn: 11.00 Uhr, Einlass ab 10.30
Uhr – Ende ca. 14.30 Uhr

Ort Stadthalle Ahlen
Westenmauer 10, 59227 Ahlen

Kosten 12 € für Imbiss und Programm
Anmeldungen bis zum 10. Oktober 2023

unter Tel. 02581/4792
bei Corianna Lange-Deisting

ne oder Clubs, alle dürfen 
sich angesprochen fühlen.

Die Idee dieses Projektes ist 
schnell erklärt: An den drei 
Montagen im Advent (4.12., 
11.12., 18.12.) treffen sich je-
weils um 17.45 Uhr alle, die 
Lust und Zeit haben, an ei-
nem von der jeweiligen Vor-
bereitungsgruppe bestimm-
ten Ort zu einer kurzen Be-
gegnung. Dort kann eine 
adventliche Geschichte oder 
ein Gedicht vorgelesen oder 
dargestellt werden, ein Ge-
bet gesprochen werden, Ad-
ventslieder werden gesun-
gen oder Musik kann vorge-
tragen werden. Dieses Tref-
fen soll i.d.R. nicht viel län-
ger als 15 Minuten dauern. 
Eine Laterne mit einem Licht 
wird in jeder Woche weiter-
gegeben. Der Veranstal-
tungsort kann beliebig ge-

Auch in diesem Advent soll 
in Hoetmar wieder der le-
bendige Adventskalender 
stattfinden. Hierzu sucht die 
katholische Pfarrei St. Boni-

fatius und St. Lambertus 
noch eine Vorbereitungs-
gruppe für den ersten Ter-
min am 4. Dezember. Grup-
pen, Nachbarschaften, Verei-

wählt werden. 
So hat der 
lebendige 
Advents-
kalender z.B. 
schon in der Stell-
macherei, auf dem Schulhof, 
im Pfarrheim, auf dem 
Sportplatz am Wiebusch, an 
der deutsche Eiche, in Gär-
ten oder im Feuerwehrgerä-
tehaus stattgefunden. Aber 
auch viele andere Möglich-
keiten sind denkbar.

Wer sich vorstellen kann, 
die erste Station des lebendi-
gen Adventskalenders vor-
zubereiten, erhält weitere 
Informationen bei Pastoral-
referent Sebastian Bause 
(Telefon 0 25 81 / 98 00 78, 
bause-s@bistum-muenster.
de).

SEB A S TI A N B AUSE

Vorbereitungsgruppe gesucht für lebendigen Adventskalender
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Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585/7720
Mobil 0178-2888324

Vielen Dank an Thomas 
Schlieper für die tollen neu-
en Trainingsanzüge, mit de-
nen die F-Jugend (U8/U9) 
schon seit ein paar Monaten 
trainieren und zu Spielen 
fahren kann. 

Die insgesamt 20 Kinder 
sind enorm stolz darauf, 
einheitlich in gelb-schwarz 
und mit dem Hoetmar-Logo 
auflaufen zu können! Und 
auch auf dem Platz läuft es 
super – in der neuen Spiel-
form wird jetzt mit vier 
Feldspielern plus Torwart 
auf normale Jugendtore ge-
spielt, die oben durch eine 
Plane um 40cm verkleinert 
werden. Damit kommt be-
reits in der F-Jugend ein 
Torwart ins Spiel und trotz-
dem haben die Kids bei nur 
vier Feldspielern sehr viele 
Ballkontakte – wir Trainer 
sind von der neuen Spiel-
form überzeugt und auch 
die Kinder haben mega viel 

Spaß. Aber auch das „nor-
male“ 6+1 wird nicht ver-
gessen: In Freundschafts-
spielen messen wir uns in 
dieser Spielform mit Mann-
schaften aus den Nachbar-
dörfern.

CHRIS TI A N BRINK M A NN, 

MICH AEL KR A HN  

& THORS TEN WIEK 

(TR A INER F-JUGEND)

Mit einem eindeutigen Er-
gebnis von jeweils 2:0 hat die 
U18 die ersten beiden Spiele 
unter Uwe Rapphold erfolg-
reich gewonnen. Das freut 
die Spielerinnen und den 
Trainer Uwe Rapphold, sie 
haben einen optimalen Start 
hingelegt. Nach den beiden 
Siegen gegen Appelhülsen 
und Ostbevern stehen sie be-
reits zu Beginn der Saison 
auf dem 1. Tabellenplatz. Die 
elf Spielerinnen wurden von 
ihrer motivierten und regel-
mäßigen Trainingsteilnah-
me belohnt und fiebern jetzt 
den nächsten Spielen entge-
gen.

Die U16 von Mona Raude 
spielt erstmals in der Be-

zirksliga. Das ist sicherlich 
eine Herausforderung, da 
die Mannschaft in der letz-
ten Saison noch zu viert war 
und nun zu sechst auf dem 
Feld steht. Das Spielfeld ist 
damit fast doppelt so groß 
geworden und die vielfälti-
gen Spielmöglichkeiten wer-
den sie entdecken. Aktuell 
spielen in der Mannschaft 
neun Spielerinnen, dazu ge-
kommen ist eine neue Spiele-
rin. Weitere Neulinge, die 
nach dem 31. Dezember 2008 
geboren sind, werden von 
allen willkommen gehei-
ßen. Für sie stehen neue 
Lightbälle zur Verfügung, 
diese erleichtern das Prit-
schen und vor allem das Bag-
gern.   

Die jüngsten Volleyballer 
und Volleyballerinnen (3. 
bis 5. Schuljahr) pritschen 
und baggern ebenfalls 
schon mit Begeisterung. In-
teressierte dieser Alters-
gruppe werden selbstver-
ständlich gerne aufgenom-
men und können sich bei 
den Übungsleiterinnen He-
len Krummacher, Carla 
Leuer und Sophia Mense 
melden. Die Mannschaft 
hat bereits an einem Kids-
Championsleague-Turnier 
in Beckum teilgenommen. 
In dieser Altersgruppe ste-
hen die Spieler zu zweit auf 
dem Feld, um erste erfolg-
reiche Bälle über das Netz 
zu spielen. In diesen Tur-
nieren sammeln sie erste 

Erfahrungen und sind vor 
allem mit viel Spaß dabei. 
Angefeuert werden sie von 
den vielen Zuschauern und 
die Spielfreude steht im 
Vordergrund. 

Die 16-jährigen Carla und 
Sophia geben ihre Volley-
ballfreude sehr gerne an die 
Jüngsten weiter. Helen wird 
im Oktober mit einem Studi-
um beginnen und es ist aktu-
ell unklar, wie viel Zeit ihr 
zukünftig für das Leiten des 
Trainings zur Verfügung 
stehen wird. Das junge Trai-
nerteam sucht daher Ver-
stärkung, gerne von volljäh-
rigen Volleyballern.

PE TR A HEIT WERTH

Neue Trainingsanzüge für die F-Jugend gesponsert

Optimaler Start der 
U18-Volleyballerinnen

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Auf den Fotos sind die Spielerinnen und Trainer 
mit den neuen Trikots zu sehen. Ein großer Dank geht 
an das Sponsorenteam! Erstmals sind die Trikots aller 
Mannschaften der Abteilung einheitlich, super!
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n Suchen Reinigungskraft/Haushaltshilfe für 2 bis 4 Stun-
den die Woche bei guter Bezahlung (über Mindestlohn). 
Hoetmar Ortsmitte. Telefon 0170 - 9 33 13 89
n Geräumige Wohnung im Dachgeschoss, 106 m2, ab 
01.11.2023 zu vermieten. 3 Zimmer, Küche und Vorratsraum 
möbliert, Bad, Diele, Balkon, PKW-Stellplatz. Interessenten 
melden sich bei Familie Recker, Hoetmar, Dechant-Wessing-
Str. 10, Tel. 0172 - 4 02 79 53, E-Mail josef@edeka-recker.de
n Klavierunterricht in der Michaeliskapelle. Kinder und 
Erwachsene sind herzlich willkommen. Jeweils 30 oder 45 
Minuten. Telefon 0171 - 9 08 00 33
n Am Schützenfest-Sonntag sind in Hoetmar schwarze 
Jacken vertauscht worden. Alle, die ihre Jacke auf dem Gar-
derobenständer der 2. Kompanie abgelegt hatten, mögen 
bitte ihre Jacken überprüfen. Eine schwarze Jacke kann bei 
mir abgeholt werden – auch meine Jacke wurde vertauscht. 
Bitte melden bei Albert Brand, Telefon 0 25 85 / 75 87
n Zu verkaufen: Einfamilienhaus in Hoetmar, Bj. 1930, ca. 
220 m2 Wohnfläche, 8 Zimmer, 2 Bäder, 2 Küchen, 494 m2

Grundstück mit großem Garten, Terrasse und Balkon, 
3 Garagen. Preis VS. Bei Interesse bitten wir um Kontakt-
aufnahme per E-Mail: hof012@web.de
n Ich möchte zurück in meine Heimat Hoetmar und suche 
eine kleine Wohnung (möglichst Erdgeschoss). Bevorzugen 
würde ich den ländlichen Bereich, jedoch nicht ausschließ-
lich. Hundehaltung sollte möglich sein. Die max. Kaltmiete 
sollte 450 € nicht übersteigen. Telefon 0157 - 70 31 01 91
n Wir suchen für unser bestehendes Team eine/n Mini-
Jobber/in für die Eiersortierung – die Tätigkeit ist für alle 
Altersgruppen geeignet – ca. 2–3 Stunden an 2 Vormittagen 
in der Woche. Bei Interesse gerne anrufen: Bauer Serries, 
Telefon 0 25 85 / 4 71.
n Verkaufe günstig einen gebrauchten Rollator, wenig be-
nutzt, sehr guter Zustand. Telefon 0151-68 13 64 46
n Wir suchen für morgens (ca. 7.20 Uhr) eine Mitfahrgele-
genheit von Hoetmar nach Ahlen (Berufskolleg St. Michael). 
Wer einen Platz im Auto frei hat, schreibt bitte eine E-Mail an 
redaktion@hoetmar-aktuell.de.
n Suche in Hoetmar und Umgebung einen O�enstall für 
meine Islandstute. Nette Gesellschaft beim Ausreiten wäre 
toll. Telefon 0151 -17 27 01 08
n 24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs-
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n 200 Musik-CDs, versch. Musikrichtungen (z. B. Volksmu-
sik), je 1 €, als Gesamtpaket für 100 € abzugeben. Telefon 
0152 - 02 69 34 74

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
verö�entlicht. Die Verö�entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Leider geht der Krieg in der 
Ukraine immer noch weiter. 
In Enniger laufen deshalb 
die Vorbereitungen für den 
fünften Hilfstransport für 
die Ukraine durch den Ver-

ein Enniger HILFT Kindern. 
Nach dem letzten erfolgrei-
chen Hilfstransport vom 
März 2023 möchte der Verein 

wieder dieselben Kinderzen-
tren und Krankenhäuser mit 
Medikamenten und Lebens-
mitteln versorgen. Von drei 
Kinder-Zentren, in denen 
auch kranke Kinder versorgt 

werden, liegen wieder kon-
krete Bedarfslisten vor. Im 
Iwano-Frankiwsk-Zentrum 
für soziale und psychologi-

Hilfstransport im Oktober von
„Enniger hilft Kindern“

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585/234 oder 333 | Telefax 02585/1233
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

sche Rehabilitation befinden 
sich zurzeit 65 Kinder. Im 
spezialisierten Knochen- 
und Tuberkulose-Sanatori-
um „Smerichka“ der Region 
Iwano-Frankiwsk sind 195 
evakuierte Kinder. Weitere 
Kinder in insgesamt vier 
Kinderheimen sollen mit 
Hilfsgütern versorgt wer-
den. Gebraucht werden Roll-
stühle, Rollatoren, Gehhil-
fen, Gehstöcke, Decken. Die-
se nimmt der Verein, wenn 
gut erhalten und funktions-
fähig, nach Rücksprache an. 
Darüber hinaus werden wie-
der Verbandmaterial und 
Hygieneartikel aller Art be-
nötigt. In der zweiten Okto-
berhälfte soll der Hilfstrans-
port dann wieder in Enniger 
Richtung polnisch-ukraini-
sche Grenze starten. Dort 
werden die Hilfsgüter von 
den ukrainischen Partnern 
abgeholt und direkt an ihre 

Zielorte gebracht. Es werden 
dringend weitere Spenden 
gebraucht um die Medika-
mente und auch Lebensmit-
tel zu beschaffen.

Enniger HILFT Kindern bit-
tet herzlich um Ihre weitere 
Unterstützung, um den un-
ter dem Krieg leidenden 
Menschen helfen zu können. 
Spendenkonto: Enniger 
HILFT Kindern, IBAN: DE12 
4126 1324 0500 1230 00 bei 
der Volksbank Enniger-
Westkirchen-Ostenfelde eG. 
Enniger HILFT Kindern be-
dankt sich ausdrücklich bei 
allen Spendern. Bitte geben 
Sie bei Spenden über 300 
Euro Ihre Adresse bei der 
Überweisung an. Dann er-
halten Sie automatisch einen 
Spendenbeleg! Kontakt: 
info@enniger-hilft-kindern.de

CHRIS TI A N WES TK Ä MPER

Soziales Rehabilitations Center II.

Infoveranstaltung
„Vorsicht vor falschen Enkeln“
Der Arbeitskreis „Aktiv im Ruhe-
stand“ lädt alle Hoetmarer Bür-
ger und interessierte Personen 
zu einer Informationsveranstal-
tung zum Thema „Enkeltrick-
Betrug“ am Mittwoch, dem 25. 
Oktober 2023, um 15.00 Uhr ins 
Pfarrheim ein. Nach einem gemütlichen Kaªeetrinken wird es von der 
Kreispolizei Warendorf wertvolle Tipps gegen den Enkeltrick, Scho-
ckanrufe und weiteren betrügerischen Methoden geben. Wie kann 
man sich schützen? Trotz Warnungen werden immer mehr Senioren 
Opfer verschiedener Tricks. Vielleicht haben auch Sie schon Erfahrung 
und möchten diese mitteilen.
Anmeldungen sind bis Freitag, 20. Oktober 2023, im Frischmarkt oder 
bei Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03, möglich.

TERMINTIPP
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Wie alles begann …
50 Jahre Hoetmarer Tanz- und Theatergruppe – Historie I

AKTION

* Exkl. Installationsmaterial
** Schallpegel gemessen/garantiert 
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen
 sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag  
 und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 305
Leiser Mähroboter für Rasenflä-
chen mit mehreren Hindernissen 
bis 600 m². Für Steigungen bis 
max. 40 % ausgelegt. Besitzt 
eine umfangreiche Ausstattung 
wie Frostsensor, Wetter-Timer, 
Passagenerkennung uvm. Der 
Mähroboter kann mit Wasser 
einfach von oben sowie von un-
ten gereinigt werden. Connect-
Modul optional erhältlich.

€  

59/61 dB(A)** 
€ 1,25/Monat***
59/61 dB(A)** 

NEU

Landtechnik GmbH  Co. KG
Raiffeisenstraße 35
48321 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585 93090
www.hoelscher-landtechnik.de

1.399,-*

AKTION

* Exkl. Installationsmaterial
** Schallpegel gemessen/garantiert 
*** Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen
 sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag  
 und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 305
Leiser Mähroboter für Rasenflä-
chen mit mehreren Hindernissen 
bis 600 m². Für Steigungen bis 
max. 40 % ausgelegt. Besitzt 
eine umfangreiche Ausstattung 
wie Frostsensor, Wetter-Timer, 
Passagenerkennung uvm. Der 
Mähroboter kann mit Wasser 
einfach von oben sowie von un-
ten gereinigt werden. Connect-
Modul optional erhältlich.

€  

59/61 dB(A)** 
€ 1,25/Monat***

NEU

Landtechnik GmbH  Co. KG
Raiffeisenstraße 35
48321 Warendorf-Hoetmar
Telefon 02585 93090
www.hoelscher-landtechnik.de

1.399,-*

 0 25 85 / 94 06 65

Öffnungszeiten
Di.–Do. 11.00 – 21.30 Uhr

Fr. + Sa. 11.00 – 22.00 Uhr
So. + Feiertage 13.00 – 22.00 Uhr

– Montag Ruhetag –
Dechant-Wessing-Straße 30

Warendorf-Hoetmar

MITTAGSANGEBOTE

ANGEBOT 1

ANGEBOT 3

ANGEBOT 2

Di.– Do., 11.00–14.30 Uhr

jede große Pizza (28 cm), 
jeder große Salat oder 
jedes Nudelgericht

kl. Portion Gyros mit Metaxa-
Sauce oder Sauce Hollandaise, 
mit Käse überbacken, 
Pommes

Taxi-Teller

nur 7,00 €

nur 7,50 €

nur 8,00 €

Liebe Leser, nun begeben wir 
uns auf Spurensuche, wan-
dern weit in die Historie, um 
Ihnen ein wirklich interessan-
tes Bild der Entstehung der 
Theatergruppe  aufzuzeigen. 
Wir haben viele Zeitzeugin-
nen besucht und Interviews 
geführt, Recherche begangen 
und versucht, alles zu einem 
komplexen Gesamtbild zu ge-
stalten.

Alles fing mit Marie-Theres 
Huerkamp an, die wir im 
Seniorenheim in Sendenhorst 
besuchen durften und die uns 
mit ihren 97 Jahren sehr bein-

druckt hat. Sie hat uns ein we-
nig von früher erzählt und 
hatte sogar noch zwei Dönekes 
auf Lager. Marie-Theres war 
die erste Leiterin der Theater-
gruppe und hat diese zuerst 
mit Inge Freimuth und Marg-
ret Mense, etwas später mit 
Maria Tertilt und Elisabeth 
Künnemeyer ins Leben geru-
fen. Aber der Reihe nach …

In den 70ern gab es von der 
Frauengemeinschaft im-
mer zu Karneval einen 
„Bunten Nachmittag“ im 
damaligen Jugendheim. Da 
kamen dann verschiedene 
Programmpunkte zusam-
men, das Team machte klei-
ne Büttenreden oder Pastor 
Menzel hatte was in petto 
und es wurde gesungen. 
Dazu kamen dann immer 
die Damen der Spielschar 
aus Alverskirchen, die ihre 
Sketche aus ihrem jeweili-
gen Programm aufführten. 

Elisabeth Brinkmann, dama-
lige Vorsitzende der Frauen-
gemeinschaft, ist dann bei der 

Anne Müller

Steffi Ohlmeier

Mutter von Inge Freimuth zu 
Besuch gewesen und hat Inge 
schließlich gefragt, ob sie vom 
Kirchenchor – „Ihr seid ja 
auch in der Frauengemein-
schaft“ – ein paar Sketche 
spielen könnten. Original-
Ton: Dat könnt ji doch auck 
wull, do bruckt wi doch kiene 
Lüde ut Alskiärken un ut Ärs-
winkel.“ Übersetzung: „Das 
könnt ihr doch auch wohl, da 
brauchen wir doch keine Leu-
te aus Alverskirchen und 
Everswinkel.“

Inge und Margret taten sich 
dann mit Marie-Theres zu-
sammen, die ja auch alle im 
Kirchenchor waren, um das 
zu besprechen. Desweiteren 
wurde Maria Tertilt ange-
sprochen, die bei der Senio-
renhilfe aktiv war, und so kam 
es zu den ersten ganz kleinen 
Sketchen, die dann sowohl bei 
der Frauengemeinschaft, als 
auch einmal monatlich bei 
den Senioren aufgeführt wur-
den.

Nach und nach wurden dann 
weitere Damen angespro-
chen, da die Sketche auch um-
fangreicher wurden. Die ers-
ten Aufführungen fanden im 
damaligen Jugendheim, dem 
heutigen Pfarrheim statt. Bei 
einem Interview mit Inge Frei-
muth und Margret Mense 
wurde dann erwähnt, dass es 

in den ersten zwei Jahren kei-
ne Bühne gab. Da aber das 
Publikum immer mehr wurde 
und auch sehr begeistert war, 
musste eine Bühne her. Die 
wurde dann auf sehr einfache 
Weise gebaut: Josef Fuchs, Jo-
sef Flaßkamp und auch ande-
re, so erinnern sich Inge und 
Margret, bauten aus Holzbö-
cken und einer Plattform 
(wahrscheinlich vom Kirchen-
chor), eine kleine Bühne zu-
sammen. Sogar ein Vorhang 
wurde angebracht, erst nur 
vorne, später auch an den Sei-

ten, denn hinter der Bühne 
war ein kleiner Raum mit 
Schiebetür (heute Pfarrbüro), 
in dem sich umgezogen wur-
de. Die ersten Stücke, die auf 
die Bühne gebracht wurden, 
waren sehr einfach, aber auch 
lustig und mit viel platt-
deutsch. Und es wurde auch 
gerne gesungen. In den späten 
80ern hat Maria Stauver-
mann, damals noch Maria 
Haarmann, als 16-Jährige mit 
der Quetschkommode die Lie-
der begleitet, ebenso Gertrud 
Kaiser auf dem Harmonium.

HTTG: Liebe Anne, als Zuge-
zogene kamst du zu uns in 
die HTTG und hast direkt 
mit deinen schauspieleri-
schen Fähigkeiten über-
zeugt. Wie war dein erster 
Eindruck in der Tanz- und 
Theatergruppe?

Anne: Eigentlich wollte ich 
bei der Tanzgrupppe mitma-
chen, doch nachdem der Ver-
such dort missglückt war, 
bin ich zur Theatergruppe 
gekommen. Ich wurde herz-
lich willkommen geheißen 
und sofort aufgenommen! 

Ich fühlte mich direkt sehr 
wohl!

HTTG: Eine Paraderolle für 
dich war als ein Huhn aus 
dem Stück „Die Hühner“. Er-
innerst du dich?

Anne: Sehr gut! Das war auch 
so das schönste Theaterstück, 
an das ich mich erinnere.

HTTG: Wer besorgte die Ver-
kleidung?

Anne: Die Kostüme haben wir 
selbst gebastelt mit viel Spaß 

und guten Ideen, den Hüh-
nerkamm hab ich selbst ge-
häkelt, die Beine, die über 
den Käfig baumelten, bestan-
den aus Strumpfhose und die 
Füße waren aus Einweg-
handschuhen. Die Federboa 
gab den letzten Schliff.

HTTG: Zum Abschluss nenne 
drei Schlagwörter, die dir 
zur HTTG einfallen.

Anne: Es wird viel Liebe ins 
Detail gesteckt Deshalb: 
Herzblut, tolle Gemeinschaft 
und sehr viele Talente.

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 465
Fax 0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz· Saatgut· Getreide· Düngemittel· Futtermittel· Backmehle

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 7694 · info@thuesing-hoetmar.de

Liste der Ehemaligen 1974 
bis Mitte der 80er Jahre
Dorgeist, Brigitte
Freimuth, Inge
Herweg, Adelheid
Höving, Angela
Huerkamp, Marie-Theres
Kaiser, Gertrud
Klinge, Maria (†)
Künnemeier, Elisabeth
Lange, Anneliese
Mense, Margret
Mestrup, Margret
Pollmeier, Hella
Tertilt, Maria
Volmer (Kötter), Anita
Voß, Ulla
Wessel, Christa

auch bei der HTTG mitzuma-
chen … Überlegt habe ich 
nicht lange – meine Schwie-
germutter war total begeis-

Ich wollte morgens schnell 
ein Heft kaufen, da hast du 
mich, liebe Ute gefragt: ob 
ich mir vorstellen könnte, 
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Rundgang im Laternenschein
Kommen Sie mit auf eine Zeitreise und lauschen Sie spannenden Geschich-
ten vergangener Klosterzeiten bei einem geführten Laternenrundgang in 
stimmungsvoller Abenddämmerung am Montag, 23. Oktober 2023.
Lassen wir das Mönchsleben vergangener Zeiten ein Stück weit lebendig 
werden. 
Die Führung dauert etwa 1,5 Stunden und beginnt um 18.30 Uhr.
Ort: Kloster Marienfeld
Teilnehmergebühr: 10,00 €
Treªpunkt: 17.30 Uhr am Hoetmarer Dorfbrunnen
Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldungen bis zum 7. Oktober im Frischmarkt oder per E-Mail:
anmeldung@kfd-hoetmar.de

Jutta Schulze Selting

Ute Dorgeist

Und auch das geschah: Düt und dat …
sin. Eine tolle Tradition und 
immer ein besonderer Mo-
ment. Das Publikum und wir 
freuen uns immer sehr und 
die Stimmung ist super!

Gemeinschaft – Eine unbe-
schreiblich tolle Gemein-
schaft von 31 Frauen, die in 
der Karnevalszeit viel Zeit 
miteinander verbringen und 
Spaß haben. Jede bringt sich 
ein und das macht das Ganze 
einfach zu etwas Besonde-
rem! Ich genieße es, ein Teil 
dieser Gemeinschaft zu sein!

haut-Momenten (Phantom 
der Oper, Cats, Tanz der 
Vampire, Rocky-Horror-Pic-
ture-Show, Alice und Peter 
Pan …) und den vielen schö-
nen Theaterstücken! 

Zu meinen Lieblingsrollen 
fällt mir zuerst das „franzö-
sische Huhn“ ein, ich erinne-

Hoetmar Helau – Seit 2009 
bin ich dabei. Gestartet als 
Tänzerin, dann kam das 
Theaterspielen dazu.

Theater – Viele schöne Stü-
cke wurden auf der Bühne 
aufgeführt. Die Proben sind 
immer lustig und manch ei-
ner verzweifelt bei den Pro-
ben, aber dann wird alles 
gut und es klappt!

Tollität – Jedes Jahr besucht 
uns der Karnevalsprinz 
bzw. die Karnevalsprinzes-

Da ich nun schon seit 30 Jah-
ren bei der HTTG dabei bin, 
kann ich gar nicht all die vie-
len schönen und lustigen 
Momente aufzählen, ange-
fangen bei den Tänzen (He-
xentanz, Vampirtanz oder 
irischer Tanz, Michael Jack-
son …), den musikalischen 
Einzügen – oft mit Gänse-

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

tert: „Mach das auf jeden 
Fall!“ – meine Zusage habe 
ich noch nie bereut.

2012 hatte ich meinen ersten 
Auftritt mit „Magic Moment“ 
und ich finde auch, das war 
der schönste Einzug, aber 
auch Abenteuerland, Eiskö-
nigin und der letzte mit den 
Kindern. Ach, eigentlich wa-
ren alle Einzüge super!!! Von 
den Tänzen fand ich den 
Tanz der Vampire und Can-
Can mega. Die Spaßtänze 
sind auch super. Besonders 
lustig war das Wasserballett 
(wir haben dabei so viel ge-
lacht, dass wir Sorge hatten, 
man hört uns vorn), der 
Howi-Rap (Altweiber im 
Corner jedes Jahr) war super 
und noch besser war dann 
der gemeinsame Song in der 
Coronazeit.

Unvergesslich ganz sicher 
meine erste Rolle Zementa & 

Chantalle – nur ganz wenig 
Text hieß es – es waren dann 
drei (!) Seiten, aber Ina und 
ich haben es geschafft und 
hatten auch viel Spaß dabei. 
Über viele Theaterstücke 
muss man anschließend 
noch oft lachen. So, ich hoffe, 
ich habe nichts vergessen.

Also: Du und ich – wir 
ALLE – sind HTTG und freu-
en uns auf ein Wiederse-
hen!

  Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Nölker & Berning
Dreesstraße 2, 48231 Warendorf-Freckenhorst
Tel. 02581 5168
Dechant-Wessing-Straße 16, 48231 Warendof-Hoetmar
Tel. 02585 424
noelker-berning@provinzial.de

220722_ANZ_N&B_image_89x62mm.indd   1 22.07.22   08:41

Beratungstage 
barrierefrei und 

fugenlos 

Jeden Dienstag
16:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bitte telefonisch anmelden:
 0 25 82 / 10 72

Eikel GmbH & Co. KG
Grothues 31 / 48351 Everswinkel

re mich aber auch gerne an 
viele andere schöne Rollen 
(italienische Dolmetscherin, 
Lehrerin …). Das Proben ist 
immer wieder sehr lustig 
und es werden oft Tränen 
gelacht!!!

Wir sind eine ganz tolle 
Truppe, und es macht ein-
fach riesig Spaß, mit so lie-

ben und netten Menschen zu 
tanzen und Theater zu spie-
len – nicht zu vergessen der 
Einsatz als Fußgruppe beim 
Karnevalsumzug und viele 
schöne Partys und Ausflüge! 
Für mich ist es noch beson-
ders schön, dass ich nun 
auch schon seit einigen Jah-
ren zusammen mit meinen 
Töchtern auf der Bühne ste-

hen darf und in diesem Jahr 
beim Einzug sogar mit mei-

Es war mein zweites Jahr in 
der HTTG 1994. Marie-The-
res Huerkamp hatte noch 
das Kommando. Das Thea-
terstück hatte meines Wis-
sens den Titel „Das Paket aus 

nen Enkelkindern, einfach 
toll! 

Amerika“ oder so ähnlich. 
Auf jeden Fall war ich der 
Postbote und musste zum 
Schluss einen Brief bringen, 
in dem aufgeklärt wurde, 
dass in dem Paket keine Le-
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Herzlich willkommen!
Welcome! ¡Bienvenido! Laskavo prosymo! Benvenuto! Bem-vindo!

2. Korrekturumlauf · 19/09/2023

Flugakrobaten über 
Hoetmars  Abendhimmel

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Hoetmars Weih-
nachtswichtel starten wieder durch!
Der Weihnachtsbasar ist jedes Jahr dank der zahlreichen Besucher 
und der fleißigen Helfer, mit Mechthild Gersmann, eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung. Die Weihnachtswichtel verkaufen in der Hoetmarer 
Stellmacherei selbstgemachte Adventsgestecke und -kränze, Plätz-
chen, Marmelade, gestrickte Socken, weihnachtliche Deko und vieles 
mehr für einen guten Zweck. Zusätzlich gibt es Glühwein und Punsch, 
Grillwürstchen sowie Handgebäck und Kaªee, Letzteres verkauft von 
den Landfrauen Hoetmar. Und bei der Tomobla gibt es immer schöne 
Preise zu gewinnen. Hier kommen Alt und Jung gerne bei der schönen 
und gemütlichen Atmosphäre zum Bummeln, Plauschen und Verwei-
len zusammen.
Damit den Besuchern die weihnachtliche Einstimmung am 25. und 26. 
November gut gelingen kann, sind die Weihnachtswichtel schon seit 
dem 25. September wieder aktiv und treªen sich dazu jeweils mon-
tags und dienstags ab 19.30 Uhr im Leutehaus. Wer Lust hat, mit 
uns gemeinsam kreativ zu werden, und mithelfen möchte, ist herzlich 
eingeladen, vorbeizukommen um mitzuwirken. Wir freuen uns über 
jede Verstärkung in unserem fröhlichen Team!
Zusätzlich würden wir uns noch sehr über Grünspenden freuen. Ilex, 
Korkenzieher, Wacholder, Tanne, Fichte – alles wird gebraucht.
Wer etwas hat und abgeben möchte, kann sich gerne bei Mechthild 
Gersmann unter 0151 - 50 73 12 22 melden. 

Kürbisfratzen schnitzen
Zu Halloween gehört der Brauch, Kürbisse mit Fratzen zu gestalten. 
Kindern macht es besonders viel Spaß, ihren eigenen Kürbis zu schnit-
zen und ihn im Dunkeln leuchten zu lassen. Aus diesem Grund bietet 
der Arbeitskreis „Integration“ am Freitag, 27. Oktober, um 16.00 Uhr 
im Pfarrheim „Kürbis schnitzen“ an. Eingeladen sind Kinder ab sechs 
Jahren mit ihren Eltern, ältere Kinder ab zehn Jahren können gerne 
allein kommen. Kürbisse werden besorgt, die Kosten trägt der Ar-
beitskreis. Um Anmeldung wird unter 0 25 85 / 74 03 bis spätestens 
Montag, 23. Oktober 2023, gebeten!

Halloween im Integrationsgarten
Halloween benennt die Volksbräuche am Abend und in der Nacht vor 
Allerheiligen (vom 31. Oktober auf den 1. November). Dieses Brauch-
tum war ursprünglich vor allem im katholischen Irland verbreitet. Die 
irischen Einwanderer in den USA pflegten ihre Bräuche in Erinnerung 
an die Heimat und bauten sie aus. Seit 1990 verbreiten sich Hello-
ween-Bräuche in US-amerikanischer Ausprägung auch in einigen 
Ländern Europas aus. Dabei gibt es deutliche  regionale Unterschiede, 
z. B. Rübengeister, Kürbisfratzen und Verkleidungsbräuche.
Auch in Hoetmar sind verkleidete Kinder allein oder mit ihren Eltern 
unterwegs, um an den Häusern zu klingeln in Erwartung, Süßigkeiten 
zu bekommen. Der Arbeitskreis „Integration“ möchte am Dienstag, 31. 
Oktober 2023 (Halloween), ab 17.00 Uhr Kinder mit ihren Eltern zum 
Stockbrotbacken einladen. Macht einen Abstecher und kommt in den 
Integrationsgarten. Wir freuen uns!
Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis Donners-
tag, 26. Oktober 2023, bei Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03.          
Die Veranstaltung findet auch bei Regen statt.

INFOS & TERMINE

quenten Rufe der Tiere wahr-
nehmen. Jede Art hat eine 
andere Frequenz. An deren 
„Hämmern“ kann Theo Rö-
per sie gut unterscheiden 
und wir konnten zwei ver-
schiedene Flugakrobaten 
über uns ausfindig machen. 

Sie wechseln häufig ihre Po-
sitionen und sind in der 
Nacht  weit um Hoetmar an-
zutreffen. Als die Dunkel-
heit schon weiter fortge-
schritten war, haben sich 
unsere beobachteten Fleder-
mäuse einen anderen Ort 
der Nahrungsauffindung 
gesucht. 

So bedankten wir uns, beein-
druckt von den vielen Erzäh-
lungen und dem Wissen-
spool Theo Röpers, für die 
sehr informativen Abende. 

M A RI A KREICK M A NN

Es war eine überragen-
de Resonanz, die die 
Landfrauen bei ihrer 
F ledermauswande-
rung mit Theo Röper 
zu verzeichnen hatten. 
Über 60 Teilnehmer – 
Großeltern, Eltern und 
viele Kinder – nahmen 
an den beiden Exkursionen 
am 1. und 8. September teil. 

Spannendes und viele Infor-
mationen konnte Theo  aus 
dem nahezu unsichtbaren 
Leben unser Mitbewohner 
berichten. Die verschiede-

nen Fledermausarten wur-
den anhand von Bildmateri-
al vorgestellt. Zum Beispiel 
wurde erläutert, welche bei 
uns anzutreffen sind, wo sie 
sich im Sommer oder Winter 
aufhalten. Die Aufzucht der 
Jungtiere und welche Nah-
rung die jeweilige Art bevor-
zugt, waren Fragen der Teil-
nehmenden, bevor ein klei-
ner Fußmarsch zum Start-
platz der Flugkünstler un-
ternommen wurde. 

Hier konnten wir mit Hilfe 
eines Ultraschalldetektors 
die nicht hörbaren hochfre-

Blutspende im Oktober
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf 
am Donnerstag/Freitag, 12./13. Oktober 2023, 

15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum
(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.

BITTE TERMIN RESERVIEREN!Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Kita St. Lambertus lädt zum 
„Schnuppernachmittag“ ein

Die Kinder und das Team der 
Kath. Kindertageseinrich-
tung St. Lambertus laden 
alle interessierten Eltern mit 
ihren Kindern herzlich zu 
einem „Schnuppernachmit-
tag“ ein! Dieser findet am 
Montag, 16. Oktober 2023, in 
der Zeit von 15.00 bis 17.30 
Uhr in der Kita am Röw-
kamp statt. 

An diesem Nachmittag ha-
ben alle interessierten El-
tern die Möglichkeit, sich die 
Räumlichkeiten anzuschau-
en und dort zu spielen, sich 

über die pädagogische Ar-
beit und über die verschie-
denen Betreuungsmodelle 
zu informieren, miteinan-
der ins Gespräch zu kom-
men und sich mit selbstgeba-
ckenem Kuchen und Geträn-
ken zu stärken.

Erstmalig wird das Anmel-
deverfahren durch den Kreis 
Warendorf online durchge-
führt! Ab dem 16. Oktober 
haben Sie die Möglichkeit, 
Ihr Kind anzumelden. Nähe-
re Informationen erhalten 
Sie zeitnah durch den Kreis 
Warendorf. Sollten Sie dazu 
Rückfragen haben, so kön-
nen Sie sich gerne an Frau 
Peter (02585/200) wenden.

Die Kinder und Erzieherin-
nen der Kita St. Lambertus 
freuen sich schon auf viele 
kleine und große Besucher.

A NNE PE TER

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55

Überprüfen Sie Ihre Reiseapotheke, wir sind  Ihnen 
gerne dabei behilfl ich! Und wenn Sie möchten,  
bringen wir Ihnen sogar Ihre Medikamente!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Sommerzeit i�  Reisezeit

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 4 09

Elisabeth Grundkötter

Seit dem Eintritt von Friseurmeisterin 
Maike Selter in unser Team bieten wir 
neue Öffnungszeiten:

Dienstag und Mittwoch: 8.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: 8.30 – 15.00 Uhr 
Freitag: 8.30 – 18.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Samstag: 8.00 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Euch!

bensmittel sondern die 
Asche von einem verstorbe-
nen Familienangehörigen 
war. Marietheres legte sehr 
viel Wert auf Textsicherheit. 
Da Mecki Volmer diesen 
Brief öffnen musste und den 
dann auch offen in den Hän-
den hielt, hatte sie sich ihren 
Text auf das Briefpapier ge-
schrieben. Das hat Mariethe-
res bei den Proben nicht be-
merkt.

Ich wollte mal ein bisschen 
Stimmung in die Gruppe 
bringen und Meckis Blut-
druck ankurbeln. Darum 
tauschte ich den Brief aus. 
Statt ihrem Text habe ich ge-
schrieben: Da guckste aber 
blöd, wat? Jetzt überleg dir 
mal schnell was. Bloß keine 
Panik. Ha, ha, ha.“

Mecki hat diesen Schreckmo-
ment hervorragend gemeis-
tert. Und das Tollste: Marie-
Theres hätt‘s bis heute nicht 

erfahren, dass Mecki einen 
Spickzettel hatte. Auf jeden 
Fall hatten wir einen Heiden-
spaß. Denn alle – außer na-
türlich Mecki – wussten, was 

ich vorbereitet hatte, und wa-
ren auf ihre Reaktion beim 
Öffnen des Briefes gespannt.

BE ATE KRUMM ACHER
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Rätselgewinner im September

INFOVollmachten und Verfügungen für den Ernstfall mit der Familie besprechen

Keine Scheu vor Tabuthemen

die Post der erkrankten Person 
bearbeiten. Wenn der Ernstfall 
eintritt, ohne dass Vorsorge ge-
troªen wurde, setzt das Betreu-
ungsgericht einen geeigneten 
Betreuer ein. Das Ehegattungs-
vertretungsrecht ersetzt diese 
umfassende Generalvollmacht 
nicht. Ein Tipp: Die schriftlich 
festgehaltenen eigenen Rege-
lungen lassen sich ohne großen 
Aufwand im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotar-
kammer registrieren. Eine Pati-
entenverfügung wiederum re-
gelt medizinische Fragen – liegt 
keine vor, muss im Notfall der 
Betreuer über Operationen oder 
lebensverlängernde Maßnah-
men entscheiden. Wichtig: Die 
Verfügung muss schriftlich ab-
gefasst und eigenhändig unter-
schrieben oder notariell beur-
kundet sein.
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K UNS TAUSS T EL LUN G

Die Gewinner der Septem-
ber-Ausgabe, in der das Lö-
sungswort „Kunstausstel-
lung“ gesucht wurde, heißen 
Lara Dorgeist und Karin 
Krummacher aus Hoetmar. 
Beide erhalten Waschmün-
zen im Wert von jeweils 10 
Euro für die „Do it yourself“-
Waschboxen beim Land-
handel Averbeck.

Wir gratulieren herzlich!

Die Hoetmarer Weihnachtswichtel, die bereits wie-
der aktiv geworden sind, haben für dieses Rätsel 
einen Gutschein in Höhe von 20 Euro spendiert. 
Dieser ist einzulösen auf dem diesjährigen Ad-
ventsbasar in der Stellmacherei am 25. und 26. No-
vember. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuz-
worträtsels, die sich aus den nummerierten Fel-
dern ergibt, auf einer Postkarte oder im 
Briefumschlag (bitte ausreichend frankieren oder 
direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den Namen 
und den Ort (beides wird in der kommenden Aus-
gabe veröffentlicht) mit Telefonnummer bitte nicht 
vergessen) bis zum 26. Oktober 2023 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. Oder natürlich 
auch per E-Mail an die bekannte Mailadresse:

redaktion@hoetmar-aktuell.de

(DJD). Wer spricht schon gerne 
über Krankheit oder Tod? Aus 
Angst oder Scham werden diese 
Themen häufig tabuisiert. Doch 
wenn es zum Ernstfall kommt, 
fehlt es an klaren Regelungen – 
Ehepartner und weitere Ange-
hörige werden zusätzlich zur 
Sorge oder Trauer mit einer Viel-
zahl offener Fragen konfron-
tiert. Umso wichtiger ist es, 
rechtzeitig die schwierigen The-
men im Familienkreis oªen zu 
besprechen. Schriftliche Vor-
sorgevollmachten und Patien-
tenverfügungen eignen sich 
dazu, die eigenen Wünsche fest-
zuhalten.

Wünsche formulieren 
und mit Angehörigen 
besprechen
Für eine rechtliche Erleichte-
rung hat zuletzt der Gesetzge-

ber gesorgt: Aufgrund des neu-
en, 2023 in Kraft getretenen 
Ehegattenvertretungsrechts 
kann die Partnerin oder der 
Partner in einer Notsituation 
wichtige Entscheidungen zur 
Gesundheitssorge treªen. Zu-
vor war diese gegenseitige Ver-
tretung nicht gesetzlich abgesi-
chert. Voraussetzung ist, dass 
die jeweilige Person keine eige-
ne Regelung für den Krankheits-
fall getroªen hat. Andere Fami-
lienmitglieder sind nicht auto-
matisch vertretungsberechtigt. 
„Empfehlenswert ist es daher, 
sich rechtzeitig zu den eigenen 
Wünschen bei Krankheit oder im 
Alter klar zu werden und dies 
anschließend im Familienkreis, 
auch mit den Kindern und gege-
benenfalls den Enkeln, oªen zu 
besprechen“, betont Korina 
Dörr, Leiterin des Beratungs-

dienstes Geld und Haushalt. 
Ebenso wichtig ist es, sich vor-
her gut zu den verschiedenen 
Arten an Vollmachten und Ver-
fügungen zu informieren. Wich-
tige Informationen dazu enthält 
die Broschüre „Budgetkompass 
fürs Älterwerden“, die kosten-
frei unter 030/20455818 oder 
www.geld-und-haushalt.de
erhältlich ist. Neben Vorsor-
geaspekten beschäftigt sich der 
Ratgeber auch mit Themen wie 
Vermögensverteilung oder dem 
Wohnen im Alter.

Wichtige Regelungen 
rechtlich korrekt aufsetzen
Unter anderem für medizinische 
Notfälle ist eine Vorsorge- oder 
noch besser Generalvollmacht 
wichtig. Im Notfall kann die be-
nannte Vertrauensperson bei-
spielsweise Anträge stellen, 
Rechnungen zahlen oder auch 

Miteinander zu sprechen, ist ein guter Anfang: Schwierige Themen wie Krankheit und Tod sollten offen im Familienkreis 
diskutiert werden. Mit Vollmachten und Verfügungen lassen sich viele Dinge für den Ernstfall regeln.

Foto: DJD/Geld und Haushalt/Thomas Gasparini
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       TARIFE

UNSERE

FÜR IHR ZU HAUSE!

UNSER WARENDORFSTROM 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt 
um Ihre Energieversorgung 
nach Hause zu holen! 

Wechseln
Sie jetzt!

www.energienachhauseholen.de




